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Jahrgang 1927/28: Einladung zum
ökum. Gottesdienst zur 80-Jahrfeier
Samstag (7.), 10 Uhr, Hospitalkirche.
Jahrgang 1940/41: Brauereibesichti-
gung, Hessenpark – Abfahrt Dienstag
(10.), 8.30 Uhr, ab ZOB Bensheim. Soweit
vorhanden, Behindertenausweise mit-
nehmen. Es sind keine Plätze mehr frei.
Jahrgang 1924/25 Auerbach: Treffen
am Donnerstag (26.), 12 Uhr, Winzerstu-
be Kaltwasser.
Jahrgang 1926/27 Auerbach und
Hochstädten: Treffen am 10. Juni, 17
Uhr, Hotel Krone, Auerbach.
Jahrgang 1930/31 Reichenbach: Tref-
fen am 7.6., 19 Uhr, Gasthaus „Zur Linde“,
Gadernheim.
Arbeiterwohlfahrt Bensheim: Don-
nerstag (12.), 14.30 Uhr, im Generationen-
treff Vortrag bei Kaffee und Kuchen. Otto
Schneider: „Was Rentner über Steuern
wissen sollten“. Gäste willkommen.
Bensheimer Karneval-Gesellschaft:
Stammtisch heute, Freitag, 20 Uhr, sowie
Treffen zu allen Deutschlandspielen, je-
weils im Vereinsheim.
Gesangverein Liederkranz: Chorpro-
bentag Samstag (7.), 9-12 und 14.30-17
Uhr. Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten.
Heimatvereinigung Oald Bensem,
Bürgerwehr und Spielmannszug: Bi-
wak im Park des Schönberger Schlosses
am Samstag (7.), 12 Uhr.
MGV Harmonie Bensheim: Heute, Frei-
tag, 17.30 Uhr, Abfahrt der Fahrgemein-
schaften an der Hemsbergschule zur Ge-
neralprobe nach Erbach. Samstag (7.)
Mitwirkung beim Konzert in der ev. Stadt-
kirche Erbach, Abfahrt 16 Uhr, ZOB.
Obst- und Gartenbauverein Bens-
heim: Tagesfahrt nach Veitshöchsheim
am 28. 6.. Es sind nur noch wenige Plätze
frei. Abfahrt 7 Uhr ZOB Bensheim. Anmel-
dung: Wolfgang Heeb, Tel. 06251/3438.
Rentner und Altersteilzeitler der
Sparkasse Bensheim: Treff  Dienstag,
(10.), 15 Uhr, Parkplatz Weingut Götzinger
Zell. Spaziergang durch die Weinberge.
Ab 17 Uhr Einkehr im Weingut Götzinger.
SPD 60 plus Bensheim: Die vorgesehe-
ne Zusammenkunft am Dienstag (10.),
wird auf Dienstag (17.) , 17 Uhr, verscho-
ben. Rückfragen: Fred Stumpf, Tel. 2749.
TSV Auerbach, Abt. Volkssport/Wan-
dern: Wanderungen am 7./8.6. in
Schwedelbach, RP, Start jew. 6-13 Uhr
und in Krumbach, BW-Nord, Start jeweils
6-13 Uhr, am 14./15.6. in Bad Kreuznach,
RP, mit Kinder-/Jugendwanderung, Start
Sa., 7-16 Uhr, So., 7-13 Uhr, am 15.6. in
Walldorf mit Kinder-/Jugendwanderung,
Start 6-14 Uhr. Mittwoch (11.), 19 Uhr,
Stammtisch im TSV-Vereinsheim.
Hochstädter Senioren: Treffen Diens-
tag (10.), 14.30 Uhr, Gasthaus Zum Wie-
sengrund  mit Filmvorführung: Unter-
wasserwelt. Senioren, die abgeholt wer-
den möchten, melden sich bitte bei Karl
Jährling, Tel. 71398.
Freiwillige Feuerwehr Zell: Heute,
Freitag, 17 Uhr, Treffen in Uniform zum
Besuch des Festkommers der Feuerwehr
Hochstädten. Sonntag (8.), 10 Uhr, Ab-
fahrt zum Frühschoppen nach Hochstäd-
ten. Die Übung am Sonntag entfällt.
SKG Zell Tanztreff: Tanzabend Diens-
tag (10.), 20 Uhr, SKG-Vereinsheim. Gäs-
te willkommen, Info: Tel. 06251/67178.
Adlerfreunde Bergstraße: Saisonab-
schlussfeier am 14. 6. in Elmshausen. Bit-
te voranmelden unter Tel. 06251/62555.

VEREINSSPIEGEL

BENSHEIM. „Uns geht es doch ei-
gentlich ganz gut, da können wir ru-
hig denen etwas geben, denen es we-
niger gut geht“. So dachten die Mit-
glieder des Jahrgangs 1932/33 und
sammelten im Gottesdienst im Rah-
men ihrer 75-Jahr-Feier eine Spende
für das Netzwerk gegen Armut ein.
Die Kollekte konnte Bürgermeister
Thorsten Herrmann jetzt in Emp-
fang nehmen. Überreicht wurde die
Spende durch Jahrgangssprecher
Kurt Haus und den Rechner des
Jahrgangs, Karl-Heinz Deppert.

Ganz aktuell wird das Netzwerk
gegen Armut am 14. Juni (Samstag)
in der Rodensteinschule mit einer
Ranzen-Börse aktiv. Von 14 bis 16
können in der Schule gut erhaltene
Schulranzen oder Mäppchen abge-
geben oder entgegen genommen
werden. Das Geben und Nehmen
kann mit einer Kaffeepause verbun-
den werden, wobei der Erlös aus
dem Verkauf von Kaffee und frisch
gebackenen Waffeln wieder dem
Sonderkonto Bürger in Not zugute
kommt.

Auch der Jahrgang 1932/33 hatte
bei seiner Spende an die bevorste-
hende Einschulung gedacht, aber
auch an die Unterstützung bei
Schulausflügen, damit kein Kind
mangels Geld an diesem Erlebnis
nicht teilhaben kann. Wer das Netz-
werk gegen Armut unterstützen oder
grundsätzlich Bürgern in Not helfen
möchte, kann jederzeit einen Spen-
denbetrag einzahlen. psp

i
Sonderkonto „Bürger in Not“,
Kontonummer 108 5794, bei der
Sparkasse Bensheim

Netzwerk gegen Armut

Ranzenbörse und
Jahrgangsspende

Verabschiedung: Hans Mechler ging in Ruhestand

35 Lehrlinge ausgebildet
BENSHEIM. Abschied nehmen hieß
es jetzt für Hans Mechler, der nach
50 Jahren bei der Firma Elektro Klein
in Bensheim in den wohlverdienten
Ruhestand ging.

1958 begann Hans Mechler seine
Ausbildung zum Elektriker, der 1962
die Gesellenprüfung folgte. Durch
ständige Weiterbildung wurde
Mechler zum bauleitenden Ober-
monteur. Maßgeblich, so Firmenin-
haber Romed Klein, beteiligt war
Hans Mechler am Bau der „Arcade“
in Heppenheim, dem Schlachthof,
Rathaus und Bürgerhaus in Bens-
heim und ganz aktuell dem Umbau
des Burggrafen in Auerbach. Über 35
„Lehrlinge“ wurden von ihm ausge-
bildet, die heute zum Teil als Meister
in großen Unternnehmen tätig sind.

Auch der neuzeitlichen Gebäude-
leittechnik hat sich Mechler nie ver-

schlossen. Auch war sein Wissen 20
Jahre lang im Vorstand der Elektro-
Innung und ebenso lang als Gesel-
lenvertreter im Gesellenprüfungs-
ausschuss gefragt.

Mit dem Namen Hans Mechler
eng verbunden ist aber auch die Feu-
erwehr Bensheim-Mitte. Er war
nicht nur lange Jahre „Chef“ des
zweiten Zuges, sondern auch im
Vorstand tätig. Heute engagiert er
sich in der aktiven Alters- und Eh-
renabteilung. Entsprechend groß
war die Schar der Gäste, die zu seiner
Verabschiedung gekommen war.
Bürgermeister Herrmann gehörte
als Feuerwehrdezernent ebenso
dazu wie Kreishandwerksmeister
Willi Arndt. Glückwünsche für sei-
nen Ruhestand wünschten auch Sa-
bine Klein und der technische Leiter
Nico Schuster. df

Hans Mechler (l.) wurde nach 50 Jahren bei der Firma Elektro Klein in den Ruhestand

verabschiedet. Unser Bild zeigt (v. r.) Firmeninhaber Romed Klein, Nico Schuster und

Sabine Klein. BILD: FUNCK

Jahrgang 1947/48: Nach Jahrzehnten Wiedersehen mit der Lehrerin Frau Lippert

Loreley, Rheinfahrt und viel Nostalgie
AUERBACH. Zu einem Tagesausflug
hatte am letzten Mai-Wochenende
der Auerbacher Jahrgang 1947/48
eingeladen. Morgens trafen sich 30
ehemalige Schüler der Schlossberg-
schule mit ihren Ehepartnern zu ei-
ner Busfahrt durch den Rheingau.

Nach einem Begrüßungssekt
durch Mitschüler Klaus Kany fuhr
die Gruppe nach Bornich, oberhalb
von Kaub am Rhein. Schulkamerad
Hans-Peter Knaup stärkte die Grup-
pe vor dem Abmarsch mit Bergsträ-
ßer Wein und frische Brötchen.

Bei einer einstündigen Wande-
rung auf dem Rheinsteig gab es viel
zu erzählen, denn schließlich hatten
sich manche Schulkameraden seit
40 Jahren nicht mehr gesehen.

Gegen 12 Uhr hatte man den Gip-
fel der Loreley erreicht, gerade recht-
zeitig vor einem ausgiebigem Wol-
kenbruch. Nach dem Mittagessen
fuhr der Bus weiter nach St. Goars-
hausen. Eine dreistündige Schiff-
fahrt mit der MS Stolzenfels lud zu
einer heiteren Zusammenkunft mit
vielen lustigen Anekdoten ein.

Von Bingen wurde dann über

Rheinhessen und Worms die Rück-
kehr nach Auerbach fortgesetzt, wo
man gegen 18.30 Uhr im Lokal
„Blauer Aff“ zum gemütlichen Ab-
schluss eingeladen hatte.

Groß war die Freude, als die ein-
zige noch lebende Lehrerin, Frau
Lippert (3. und 4. Klasse), eintraf.
Schulkamerad Dr. Horst Rebscher-
Seitz ging in seiner Festrede dann

auch besonders auf die menschli-
chen Eigenschaften ein, mit denen
Frau Lippert als Lehrerin hohe An-
forderungen an das Wissen ihrer
Schüler stellte, aber sich auch stets
mütterlich besorgt um ihre Schüler
gekümmert hatte.

Impressionen, Erlebnisse und
Eindrücke der 50er Jahre prägten die
emotionale Festrede.

Peter Scholz und Peter Schmidt
hatten mit einer Power-Point-Prä-
sentation Bilder aus den letzten 50
Jahren zusammengefasst, die eben-
falls großen Beifall fanden.

Mit kleinen Schultüten bedankte
sich Wilfried Brückmann im Namen
des Festausschusses bei allen, die
zum Gelingen dieses schönen Tages
beigetragen hatten. zg

Der Auerbacher Jahrgang 1947/48 während der Rheinfahrt. BILD:OH

Veranstaltungsreihe: Aufführungen und Mitmachprogramm rund um den Lammertsbrunnen

Musikschultag am 14. Juni
BENSHEIM. Musik zeigt Wirkung –
unter diesem Motto steht der Deut-
sche Musikschultag, der am 14. Juni
an 4000 Standorten ganz Deutsch-
land in eine Klanglandschaft ver-
wandelt. An der Veranstaltung, die
alle drei Jahre vom Verband deut-
scher Musikschulen (VdM) initiiert
wird, beteiligt sich auch wieder die
Städtische Musikschule mit einem
dreigeteilten Programm.

Los geht es mit dem Auftaktkon-
zert clarino-percussione am Freitag,
dem 13. Juni, um 20 Uhr, im Bürger-
haus Kronepark. Dabei sind das Kla-
rinettenensemble sowie das Schlag-
zeugensemble der Musikschule in
verschiedenen Zusammensetzun-
gen vom Trio bis zur 20-köpfigen
Formation zu hören.

Abwechslungsreich wie die Be-
setzung ist auch das Programm, das
den Bogen von der Mozart-Serenade
bis zum Jazz-Standard spannt. Die

beiden erfolgreichen Instrumental-
gruppen, die für ihre unkonventio-
nelle Konzertgestaltung bekannt
sind, stehen unter der Leitung von
Klaus Stohner und Helmut Karas.

Am Samstag (14. Juni), dem ei-
gentlichen Veranstaltungstag, lädt
die Fachgruppe Elementare Musik-
pädagogik zu einem Musikschulfest
in und um das Musikschulgebäude
in der Hauptstraße 70 ein. Von 10 bis
13 Uhr sind an dem Aktionsstand am
Lammertsbrunnen wechselnde Auf-
führungen von Gruppen der Musi-
kalischen Früherziehung zu sehen
und zu hören.

Diese werden ergänzt von musi-
kalischen Beiträgen kleiner Instru-
mentalensembles. Eine Malecke,
das Kinderschminken und eine
Hüpfburg laden zum Mitmachen
ein, während die Eltern mit Kaffee
und Kuchen bedient werden. Im
Laufe des Vormittags findet auch die

Preisverleihung des Malwettbe-
werbs statt, an dem sich viele Schü-
ler der Musikschule kreativ beteiligt
haben.

Preisträgerkonzert am 15. Juni
Seinen Abschluss findet der Deut-
sche Musikschultag in Bensheim
beim Podium Junger Künstler am
Sonntag (15. Juni) um 11 Uhr im Foy-
er des Parktheaters. Bei diesem Kon-
zert, das bereits zum dritten Mal
stattfindet, sind herausragende Leis-
tungen von Schülerinnen und Schü-
lern der Musikschule, darunter eine
Reihe von Preisträgern des Wettbe-
werbs Jugend musiziert, in Solo- und
Ensemblebeiträgen zu erleben.

Die Veranstaltungsreihe der Mu-
sikschule lädt bei freiem Eintritt
auch alle ein, die auf Suche nach In-
strumentalunterricht das umfang-
reiche Angebot der Musikschule
kennen lernen möchten. zg

BENSHEIM. Unter dem Titel „Einbli-
cke und Ansichten – zwischen Ge-
genstand und Abstraktion“ präsen-
tiert der Laudenbacher Künstler Ha-
rald Reinhardt Materialbilder in der
Galerie im Haus am Markt. Die Aus-
stellung wird bis zum 22. Juni, je-
weils samstags und sonntags, von 11
bis 17 Uhr, zu besichtigen sein. zg

Harald Reinhardt
in Galerie am Markt

Beste Ideen für
„Online Shop“
BENSHEIM. Nach knapp einem
Schuljahr Arbeit haben Schüler der
Karl-Kübel- Schule ihre Shop-Ideen
der Kübel-Stiftung präsentiert. Die
besten Ideen wurden jetzt prämiert
und gehen noch in diesem Jahr on-
line. Auf dem Bild die Gewinner des
Schülerprojekts „Online Shop“ (v.l.)
Manuel Bauer, Björn Morr und Tobi-
as Knaup. BILD:OH

Der heutigen Ausgabe (ohne Postver-
triebsstücke) liegt ein Prospekt fol-
gender Firma bei

ENGELHORN, Viernheim, Rhein-Ne-
ckar-Zentrum.

BEILAGENHINWEIS

Goethe-Gymnasium: Hörmobil, Ausstellung und Film

Ein ganzer Tag rund ums Ohr
BENSHEIM. Dem Ohr – einem hoch
differenzierten und kostbaren Sin-
nesorgan – ist am Bensheimer Goe-
the-Gymnasium ein ganzer Tag ge-
widmet. Das Team Schule und Ge-
sundheit, in dem sich Lehrer, Eltern
und Schüler engagieren, sowie Ärzte
und Akustiker aus Bensheim präsen-
tieren am 10. Juni (Dienstag) eine
umfangreiche Ausstellung im Foyer
des Westgebäudes rund um das Hör-
organ und den Hörvorgang.

Im einem Hörmobil kann sich je-
der testen lassen, ein HNO-Arzt in-
formiert speziell die Klassen der Mit-

telstufe in einem Vortrag über die Ar-
beit eines HNO-Arztes und die Ge-
fahren zu lauter Musik. MP3-Player
können getestet werden. Der Unter-
stufe wird eine Filmpremiere gebo-
ten: „Tatort Ohr“ zeigt mit guten Ani-
mationen eine Wanderung durchs
Innenohr. Ausgesuchte Texte und
pointierte Zitate zum Thema Hören
regen zum Nachdenken an.

Kooperationspartner sind die
Unfallkasse Hessen und ein Hörge-
räteakustiker. Die Ausstellung ist
Dienstag und Mittwoch zu besichti-
gen. Eltern sind willkommen. zg

frühere „Skandinavisk“ angrenzen-
de Areal sprachen sich Tilman Mar-
kowetz (CDU) und Walter Safferthal
(SPD) aus, während sich Ortsbeirats-
mitglied Hans Kindinger (CDU) der
Stimme enthielt.

Kritisiert wird von den Gegnern
insbesondere die „nicht nachvoll-
ziehbare“ Festsetzung des Geländes
vom Außen- zum Innenbereich, die
Zersiedelung und Zerstückelung des
Ortsbildes von Wilmhausen und die
problematischen Bodenverhältnis-
se.

Auch vor dem Hintergrund ganz
aktueller Wetterkapriolen wird eine
Überschwemmungsgefahr gesehen
und schließlich bezweifelt Walter
Safferthal auch den Bedarf: „Will kei-
ner, braucht keiner, nur einer“.  js

der im neuen Gemeinschaftshaus
bereits wieder seine Singstunden
abhält, äußerte sich Elke Rascher im
Anschluss an die Sitzung sowohl lo-
bend als auch kritisch. Vom neuen
Haus sei man sehr angetan, aber die
Akustik sei leider schlechter als vor-
her, da die neue Decke sehr viel
schlucke.

Debatte um „Alten Mühlgraben“
Mit knapper Mehrheit der Stimmen
von Ortsvorsteher Oswald Kindinger
(SPD) und seinen Parteikollegen
Thomas Jost und Heiko Moritz wur-
de der Bebauungsplan „Am alten
Mühlgraben“ als Satzung beschlos-
sen.

Gegen die Bebauung dieses ent-
lang der Nibelungenstraße an das

sprüngliche Zustand wieder herge-
stellt werden muss.

Die Bemerkung von Walter Saf-
ferthal, notfalls das „Schloss auszu-
bohren“ machte deutlich, dass es
mit dem gemeinschaftlichen Nut-
zen des Gebäudes nicht zum Besten
steht.

Überhaupt schien die Ortsbei-
ratssitzung eher auf die kritische Be-
trachtung des Gemeinschaftshauses
als auf dessen positive Verwandlung
ausgerichtet zu sein. Besprochen
wurde ein in einer vergangenen in-
ternen Sitzung aufgestelltes Proto-
koll, dessen Punkte zum Teil noch
geklärt werden müssen. Dazu gehört
auch eine Überdachung des Ein-
gangsbereichs.

Vom Sängerbund Wilmshausen,

Ortsbeirat Wilmshausen: Gemeinschaftliche Nutzung des sanierten Gemeinschaftshauses mit Schönbergern bringt auch Probleme

„Will keiner, braucht keiner – nur einer“
WILMSHAUSEN. Es war die erste Sit-
zung des Ortsbeirates Wilmshausen
im runderneuerten Gemeinschafts-
haus.

Da es ein gemeinsames Haus für
Wilmshausen und Schönberg ist
und das Gemeinschaftshaus auch
auf der Tagesordnung stand, hatten
sich mit dem Stadtverordneten und
Ortsbeiratsmitglied Rudolf Volp-
recht sowie dem Ehrenortsvorsteher
Walter Schebek auch Schönberger
Gäste eingefunden.

Es zeichnet sich Ärger ab
Mit großer Freude dürften die
Schönberger am Mittwochabend je-
doch nicht nach Hause gegangen
sein. Denn bezüglich der Nutzung
der Vereinslagerfläche im Gemein-

schaftshaus zeichnet sich Ärger ab.
Insbesondere geht es um den hinter
der Theke vorhandenen Raum. Für
den Ortsbeirat Wilmshausen ist die-
ser Raum das Getränkelager und Ab-
stellraum für Putzsachen, in dem die
Schönberger zwar durchaus Ver-
einsschränke aufstellen können, der
aber nicht verschlossen werden darf.

Eingangsbereich überdachen?
Für Schönberg, so war am Rande von
Walter Schebek zu hören, handelt es
sich dagegen um das frühere Geträn-
kelager, das heute als Lagerraum von
den Schönberger Vereinen genutzt
werden kann.

Einstimmig sprach sich der Orts-
beirat dafür aus, dass das Getränke-
lager immer zugänglich und der ur-


